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Angebotsbeschreibung 
Stadtteilbibliothek:  Bezirksbibliothek Rheinhausen – Duisburg   

Angebot: Escaperoom: „Escape the bus“ für jeweils bis zu 5 Personen 

Zugeordnete Funktion: Kommunaler Begegnungs- und Kommunikationsort 

Stand: Zur Zeit ruhend, ein Update ist in Planung 

Teil I Angebotsbeschreibung 

 Ziele, die mit dem Angebot erreicht werden sollen (Warum passt das Angebot zur o.g. Funktion? Bitte  
nennen Sie 1 bis 3 Hauptziele) 

 Als kommunaler Treffpunkt treffen sich hier regelmäßig Gruppen zum Spielen von 
Gesellschaftsspielen. Dieser dient der Kommunikation und lädt gerade alleinstehende  
Menschen in die Gesellschaft ein. Ein Escape-Room ist hier nur eine erweiterete  
Spielform dessen. Er ist sowohl Einzelpersonen als auch Gruppen zugänglich. 

 Escapespiele sind ein zeitgemäßer Trend, der hier aufgerufen wird. Es ist somit ein guter 
Werbeträger für den kommunalen Treffpunkt Bibliothek 

 Escapespiele funktionieren nur durch Kommunikation und das Zusammenspiel aller Stärken 
im Team. Dies kann intergenerativ und interkulturell gleichermaßen funktionieren. 

 
 Zielgruppe (z.B. Grundschulklasse 1. Schulj., Senioren) 

o Jugendliche 
o Erwachsene 
o Senioren 

o alleinstehende Menschen 
o Gruppen 

 

 Kooperationspartner 
keine notwendig, aber möglich 
 

 Notwendige Vorkenntnisse zur Durchführung des Angebotes (z.B. Kompetenzen, Technikwissen) 

keine, ggf. Erfahrung mit Rätseln. Es ist hilfreich selbst an ein oder zwei Escaperoomaktionen teil 
genommen zu haben um die Schwierigkeitsgrade und die Unterstützungsbedarfe der Teilnehmenden 
richtig einschätzen zu können. 
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 Durchführungsperiode:  regelmäßig   einmalig         Sonstiges 
 

 Durchführungsdauer (in Minuten):  60 Minuten 
 

 Vorbereitungszeit (in Minuten):  30 Minuten am Aktionstag, Entwicklung des Escapespieles  
angepasst auf die Situation vor Ort verlangt aber viel Zeit 
Bitte vorher unbedingt 2-3 mal testen, ob die Zeitabläufe und 
Rätselpfade passen. Dabei sowohl Profis als auch Laien 
berücksichtigen. 
 

 Eingesetzte Technik:   verschiedene Schlösser, Rätselkisten, Dekorationsmaterialien, 
Puzzleelemente, Grafiken, Drucksachen, ggf. aber auch Tablet oder 
Handy. Dies hängt vor der Rätselstruktur ab. Wir haben für die 
Stadtbibliothek 2 Escaperäume entwickelt. Für das „verschwunde 
Notenblatt“ in der Zentralbibliothek benötigt man z.B. ein Klavier, 
Spiegel, CD-Player.  

 
 Eingesetzte Materialien:  s. o. Im Anhang findet sich ein Beispiel für einen Ablaufplan und  

die eingesetzten Schlösser und andere Rätselelemente 
 

 Anforderungen an den Raum: Der Raum muss nicht abschließbar sein. Ist auch aus 

Fluchtwegsgedanken nicht sinnvoll. Es ist immer darauf zu achten, 
dass keine Gefährdung der teilnehmer entsteht. (kein Anketten  
von Personen, immer Rettungswegzugänglichkeit sicherstellen) Auch 
kann das Escapespiel zwischen den Regalen stattfinden. Es kommt 
immer auf die Story an. Ruhe und Isolation vom restlichen  
Publikum ist sinnvoll. 
 

→ Findet in RH zukünŌig zeitgleich mit den GesellschaŌsspieleabenden staƩ. Ist nicht während  
regulären der Öffnungszeiten zu gewährleisten 
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Verlaufsbeschreibung: 
 

Einführung 
Die Teilnehmer werden in die Story eingeführt (Szene aufrufen). Dies kann auch über einen 
Kurzfilm erfolgen, wie bei uns. Die Aufgabe wird beschrieben (z.B. „finde das Notenblatt“ oder 
„öffne das Schloß mit dem der Zündschlüssel des Busses angekettet ist“). 
Ein Zeitfenster von 60 Minuten wird vorgegeben. („Sonst ist alles zu spät...“) 
Es wird angeboten zu helfen, wenn alle Stricke reißen. 
 
Hauptteil 
Die Teilnehmer versuchen gemeinsam die verschiedenen Rätselstränge zu lösen: 
- Was sagt mir der Morsecode? 
- Wie öffne ich die Flaschenpost? 
- Wo sind alle Puzzlestücke versteckt und wofür ist der Code hinten drauf? 
- Was soll das mit dem Buch auf sich haben? 
- Was sind denn für Fotos auf dem Ipad? 
- Wie bekomme ich diese magische Box auf und was mache ich dann mit der Schwarzlichtlampe? 
- Wo sind die Batterien der Lampe? 
- Was mache ich mit dieser Landkarte? 
- Was meinte der im Einführungsfilm mit „Ralley“? 
- Wozu gehört dieser Schlüssel? 
- Wie kriegen wir heraus, welches Lösungswort das Buchstabenschloß öffnet? 
u.a.w. 
WICHTIG: Man kann helfen, damit der Spielfluß nicht zu sehr stockt. Aber zuviel Hilfe verdirbt den 
Spielspaß!!! 
 
Abschluss 
Am Ende wird das Rätsel gelöst vor Ablauf der 60 Minuten. (klappt meistens) und alle Teilnehmer 
erhalten entweder ein Urkunde oder ähnliches. Bei uns gab es am Ende ein Gewinnerbild mit 
Schildern wie: „We did ist“, „I am a genius“, „best team ever“ etc... 
 

 

Materialaufwand für Schlösser und Co: rund 100,-- Euro 
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Übersichtsgrafik zu den eingesetzten Mitteln un deren Abhängigkeiten beim Rätselaufbau: 
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Bezirksbibliothek
Rheinhausen

L

Zielgruppe:
Jugendliche, Erwachsene, Senioren, 
kleine Gruppen (Familien, Vereine)

Escaperoom wird an 
separate Räume 

angepasst

Schlösser, div. Materialien, 
Bildschirm, Tablet

Moderationsfähigkeit, 
Kreativität, Projektplanung

Medienbestand 
unabhängig

Ziele:
Leute kennenlernen, Wettbewerb, 
Gemeinschaft, Kommunikation, 
integrativ und interkulturell
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